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Großer Schober   1895 m

Der markante Gipfel in der Liesing

Triebener Tauern

Der Liesinggraben bietet eine Vielzahl von be-
merkenswerten Touren. Das macht ihn zu einem 
populären Ziel für Tourengeher – auch aus dem 
Grazer Raum. Entgegen seiner bescheidenen 
Höhe von 1895 Metern, die eher eine Waldtour 
erwarten lassen, überrascht der Große Schober 
mit einem weitgehend freien Aufstieg und einer 
lohnenden Abfahrt.

Anfahrt: 
Von  Liezen  (Westen)  oder  von  Graz  (Süden) 
Abfahrt Kalwang und Richtung Wald am Scho-
berpass bis Unterwald. Abzweigung in das Lie-
singtal  bis  zu  einer  Straßengabelung.  Rechts 
weiter  bis  zum  Ende  der  Fahrtmöglichkeit 
(Parkplatz).

Tour Nr.

Ausgangspunkt:
Parkplatz  vor  dem  Gehöft  Reichenstaller 
(1100 m).

Aufstieg: 
Links die Forststraße entlang, vorbei an einem 
Haus  bis  zur  Wegkreuzung.  Hier  rechts  eben 
weiter über die Brücke zur Haggenalm (1301 m). 
Über die Wiese hinauf zum höchsten Punkt und 
rein in den Wald. Kurz den Hohlweg links berg-
auf und  rechts vom Graben über  lichten Wald 
zu den freien Flächen des Saubodens. Über die 
schöne Südwestflanke durch  lichten Wald und 
über freie Hänge höher. Zum Schluss dem Grat-
rücken  folgend  rechts  zum  panoramareichen 
Gipfel des Großen Schobers.

Gipfelhöhe: 1895 m
Ausgangspunkt: Parkplatz vor 
Reichenstaller
Höhe Ausgangspunkt: 1100 m
Höhenmeter errechnet: 795 Hm
Höhenmeter GPS: 818 Hm 
Dauer (errechnet): 
2 Std. 15 Min. 
Wegstrecke: 4,37 km 
Schwierigkeit: I–II
Exposition: S-SW 
ÖK-Karte: 131 
GPS Koordinate Startpunkt: 
N 47° 25‘ 11“ O 14° 38‘ 27“
GPS Koordinate Endpunkt: 
N 47° 26‘ 31“ O 14° 38‘ 14“

Gediegene Pulverschneevarianten



93

Abfahrt:
Im Bereich des Aufstiegs, es sind aber auch Va-
rianten möglich.

Variante von Wald am Schoberpass:
Ausgangspunkt  ist  Wald  am  Schoberpass 
(841 m), Anstieg von Norden über Kehren ent-
lang der Forststraße und über die Schwarzbeer-

alm  zum  Fuß  des  Kleinen  Schobers.  Ab  der 
Schwarzbeeralm  je  nach  Verhältnissen  über 
den Rücken  oder  rechts querend  zum Großen 
Schober. (II, Nord, 1050 Hm, 3 Std.)

Kalt und windig empfängt uns der 
Schober.
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